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onntags 25 Groſchen. 


Vor Wiedereröffnung der Parlamentsſeſſton, die in 
der nächſten Woche erfolgen muß, wird das größte Inter⸗ 
ie der Frage der neuen Verfaſſung zugewandt. Die Eit- 
ſheidung hierüber liegt bekanntlich gegenwärtig beim 
Senat, nachdem der Sejm den Verfaſſungsentwurf in der 
lelannten Weiſe „verabschiedet“ hat. Wie es heißt, ſoll 
ber Referent des Verfaſſungsentwurſs im Senat, Sen. 
oſtworowſki, ſeine Arbeiten bereits beendet und fer 
Referat ſchon zum Druck gegeben haben. Der. Referent 
lägt die Streichung aller im Entwurf enthaltenen Be⸗ 
fi n über die ſogenannte Elite vor, die befannt- 
den Senat bilden ſollte. Dies ift auf Grund der ber 
unten Aeußeru ig des Marſchalls Pilſudſti über den 
irfaſſungsentwurf erfolgt. 

2 nur noch einige Aenderungen redaktioneller Nabur 
dor. 


| 
f Laut Verfaſſung muß der Senat feine. Aenderungen 
im Laufe von 30 Tagen nach Erhalt bes Entwurfs an⸗ 
kündigen. Hiervon ſind bereits zwölf Tage verſtrichen, ſo 
daß die vom Senat beabsichtigten Aenderungen noch vor 
Weihnachten angekündigt werden müſſen. Die Sißungen 


Wien nimmt neuen Kurs. 
Plötzlich warme Tune für Deutſchland. 
Wien, 4. Dezember. Die zöſterveſchiſche Preſſep⸗⸗ 
zei hat heute abends den öſterreichiſchen ir. 
gende Weifung gegeben: Ueber die deutſche Aufrüſtung 
darf nichts geſchrieben werden. Ueber die Saarfrage darf 
kur in einem deutſchlandgünſtigen Sinn berichtet werden. 

Man ſchließt aus dieſer Weiſung, daß augenblicklich zwi⸗ 

hen Berlin und Wien wieder verhandelt wird. 

Wien, 4. Dezember. Wie Ihr Korreſpondent er⸗ 
rt, find außer den bereits angelommenen drei reichs⸗ 
feutſchen Diplomaten, die im Hotel Imperial Quartis 

zahmen, am Sonnabend mit einem Flugzeug aus Berlin 
pei weitere Reichsdeutſche mit diplomakiſchen Päſſen in 
Bien eingetroffen, die im Grandhotel Wohnung nahmer 
63 find dies ein Hauptmann Rötzel und ein Oberregie⸗ 
lungsrat Sennes. Ueber den Zweck des Aufenthaltes der 
fü; reichsdeutſchen Diplomaten in Wien konnte bisher 
nichts Genaues in Erfahrung gebracht werden. Eine Ber: 
don geht dahin, daß die reichsdeutſchen diplomatiſchen Be⸗ 

Amen in Wien zur Kontrolle der Konſulargebarung ein- 
getroffen find . Diefe Verſion klingt aber ſehr unglaub⸗ 
haft, fo daß der Wiener Aufenthalt der deutſchen Diple⸗ 
maten nach wie vor ein Geheimnis bleibt. 


Das Urteil gegen die SAB,-Zührer. 

Nach ſechstägiger Verhandlung fällte der Volksge⸗ 
ſchtshof das Urteil in dem Prozeß gegen 24 Mitglieder 
er Sozialiſtiſchen Arbeiterpartei, der SUP. Sie waren 
gen Hochverrats angeklagt, weil fie den Verſuch unke 
men hatten, die Organiſation illegal fortzuff 9 
wurden verurteilt: der 33. Jahre alte Dr. Stephan 
zende, der 30jährige Guſtav Kleinert und der 25 Jahre 
Alte Erich Zander ſowie der 28jährige Hans Isl zu ie 
wer Jahren Zuchthaus. Von den weiteren Angeklagten 
hielten der 37 Jahre alte Max Köhler, der Reichsorga⸗ 
Aationsleiter geweſen war, der 34jährige Klaus Zwer⸗ 
fing, der ſich als Nachrichtendienſtleiter betätigt hatte, und 
de 25 Jahre alte Leiterin des ſozialiſtiſchen Jugendver⸗ 
landes, Edith Baumann, je drei Jahre Gefängnis. 7 
Fahre alte Organiſationsleiter der SUP, Karl Ba 
durde zu zweieinhalb Jahren Gefängnis verurteilt. Die 
Übrigen Angollagten erhielten durchweg Gefängnisſtrafn 
Ii auf fünf Beschuldigte, darunter auch ein erſt 16jäher⸗ 
et Unterſe daner, die freige'procden wurden. Den 
ferurteilten erde die Unterſuchungshaft in voller Ho ze 


1 
x Die „Vobzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens, 
0 Nr. 334. an Tagen nach einem Feten ber Sonntag 211885. 
Ubennementspreis: monatlich mit Juſtellung ins Haus und 
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Außerdem ſchlägt der Refe- | 


gerechnet, „daß Gefängnisſtrafen bis zu einem Jahr 
dei Monaten als verbüßt gelten. 


Loder 


Voltszeitune 


Zentralorgan der Deuiſchen Sosialiftiſchen Arbeitspartei Bolens. 


Anzeigenpreiſe: Die Rebengefpaltene Millime- 

terselfe 16 Grofchen, im Tegt bie breigefpaltene 12. Jahrg. 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. 
die Druckzeile 1.— Der falls diebe; ‚ar aueh aufgegeben — 
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pen. 


die Frage der neuen Verfaſſung. 


die Aenderungen des Senats müllen noch vor Weihnachten angetündigt werden. 


der Verfaſſungskommiſſton des Senats ſind für den 11, 
13., 14. und 17. Dezember einberufen worden. Während 
der Beratungen über den Verfaſſungsentwurf ſollen von 
der Senatskommiſſion als Sachverſtändige gehört werden: 
Prof. Michal Bobrzyeki, Prof. Waelaw Komarnicki, Prof. 
Staniflam Starzynſki, der Vizeſeſmmarſchall Prof, War 
law Makowfki, Vi zeſejmmarſchall Staniſlaw Car und der 
Rorfigende des Regierungsblocks Oberſt Slawel. 


Heute Zuſammentritt des Bölterbundentes 
Genf, 4. Dezember. Im Laufe des heutigen Ta⸗ 
es ſind zu der morgen beginnenden Tagung des Völker⸗ 
Bunbrates die meiſten Delegierten bereits eingetroffen. 
U. a. trafen ein: Laval, Eden, Baron Aloiſi, Litwinow, 
Beneſch, Jeftitſch und Ruſchdi Bei, Die zur Behandlung 
ftehenden Hauptfragen, und zwar die Saarfrage und die 
jugoſlawiſche Beſchwerde in Sachen des Marfeiller Atten⸗ 
tat3, waren heute Gegenstand privater Beſprechungen. Es 
fand ein gemeinſames Früßſtück zwiſchen Laval, Beneſch 
und Jeftitſch ſtatt. Außerdem hatte Laval mit Eden eine 
Unterredung. 


Die Leiche Kiroms in Mas kum edugetroffen. 

Moskau, 4. Dezember. Der Sonderzug mit der 
Leiche des erſchoſſenen Sekretärs Kirow iſt in Moskau 
eingetroffen. Stalin, Molotow, Woroſchilow, Kagano⸗ 
witſch und andere Mitglieder des Politbüros trugen den 
Sarg aus dem Zuge. Vom Bahnhof bewegte ſich der 
Trauerzug durch ein vieltauſendköpfiges Spalier zu dem 
Gewenſcheſtshans. 


Aenderung des Strafgeſetzbuches für Gerichtsverſahren 
gegen Terrorurganiſationen. 

Moskau, 4. Dezember. Es wurde ein Bericht 
des Zentralen Vollzugsausſchuſſes der Sowjetrepubliken 
veröffentlicht, in welchem die Einführung folgender Aen⸗ 
derungen im Strafgeſetzbuch der Sowfetrepubliken bei 
Prozeſſen gegen Verrororganifationen und Terrorakten, 
die gegen die Vertreter der Sowjetbehörden gerichtet find, 
angeordnet werden: Die Unterſuchung in dieſen Fällen 
muß höchſtens in 10 Tagen durchgeführt fein. Die Ai- 
Hageſchrift iſt den Angeklagten 24 Stunden vor dem Pro⸗ 


zeß einzuhändigen. Derartige Prozeſſe ſollen ohne 
Staatsanwalt und ohne Verteidiger ſtattfinden. Die 


Einbringung von Berufungsklagen und Gnadengeſuchen 
{ft nicht geſtattet. Todesurteile find ſofort nach der Ur⸗ 
teilsverkündung zu vollſtrecken. 


Das neue Memeldfrektorium. 


Memel, 4. Dezember. Der neuernannte Präſident 
des Direktoriums Jürgis Bruvelaitis hat am Dienstag 
ſein Direktorium gebildet. Er hat zu Landesdirektoren 
die beiden Mitglieder der memelländiſchen Landwirt⸗ 
ſchaftspartei Ludwig Buttgereit aus Ruß, Mitglied des 
Landtages, und Beiſitzer Grigat aus Jonaten ſowie den 
Goupernementsrat Dr. Martin Aniſas berufen. Wie aus 
zuverläſſiger Quelle verlautet, wird der Landtag ſchon 
für die nächſten Tage einberufen werden. 


Hnusſuchungen bei Deutſchen im Memelgebiet. 

Komno, 4. Dezember. Die litauiſche Geheimpo⸗ 
lizei nahm in der Nacht zu Dienstag bei mehreren Ange: 
hörigen des deutſchen Kulturverbandes Hausſuchungen 
vor, die bis zu fünf Stunden dauerten. 


Franzöſiſcher Handesminiſter in Moskau. 
Moskau, 4. Dezember. Der franzöſiſche Handels⸗ 
miniſter Marchandeau iſt am Dienstag in Moskau einge⸗ 
troffen. 
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Schweres Erdbeben in Honduras. 


Tegueigulpa (Honduras), 4. Dezember. Ein 
amtlicher Bericht meldet, daß im Departement Ocopetet 
drei Ortſchaſten durch Erdbeben wahrſcheinlich völlig zer⸗ 
ſtört worden find. Berichte über die Zahl der Todesopfer 
liegen noch nicht var. 


Zwei ſchwere Erplofionsunglüde 
in Deuiſchland. 


Aus Magdeburg wird berichtet: In der Ma⸗ 
ſchinenfabrik Polte in Magdeburg ereignete ſich am 
Dienstag eine Erploſion, durch die ein Arbeiter und eine 
Arbeiterin getötet wurden, fünf Adbeiter wurden ſchwer 
und drei leicht verletzt. Die Explosion erfolgte durch ein⸗ 
1 Die eigentliche Urſache iſt noch nicht ge⸗ 
klärt. 

Aus Köhn wird berichtet: Am Dienstag abend er⸗ 
eignete ſich in Köln⸗Kalk in einem Wohnhaus, in dem ſich 
im Erdgeſchoß eine Apotheke und im Hinterhaus ein Lu⸗ 
ger für Leder befindet, eine Exploſion. Zwei Ballons mit 
einer feuergefährlichen Flüſſigkeit waren im Hausflur ab: 
geladen worden. Dabei ging ein Ballon zu Bruch. 158 
entwickelten ſich ſtarke Gaſe, die dann explodierten. Fall 
ſämtliche Türen des Hauſes wurden eingedrückt und ole 
Fenſterſcheiben zertrümmert. Das Feuer breitete ſich im 
ganzen Haufe aus. Bald ſtand auch das Dachgeſchoß in 
hellen Flammen. Die Hauseinwohner konnten nicht 
gelangen. Die 
Bewohner des erſten Stockwerkes brachten ſich über daz 
Hausgeſims in ein Nachbarhaus in Sicherheit. Zwei 
Frauen aus dem zweiten Stockwerk wurden von der lurz 
darauf eintreffenden Feuerwehr mit der Leiter gerettet. 
Gerade als eine der Frauen die Leiter betreten hatte, 
ſchoß eine rieſige Stichflamme, die von einer zweiten Ex⸗ 
ploſton herrührte, empor. Die Frau erlitt ſchwere 
Brandwunden. Ein Feuerwehrmann, der im ſelben Au⸗ 
genblick in das erſte Stockwerk einſteigen wollte, wurde 
ebenfalls von der Stichflamme erfaßt und ſtürzte von dar 
Leiter. Auch er trug ſchwere Brandwunden davon. Der. 
Fuhrmann, der die Ballons abgeladen hatte, wurde von 
dem Luftdruck bis auf den Flur des erſten Stockwerks 
ſchleudert. Auch mehrere Fußgänger auf der 
wurden verletzt. Nach den bisherigen Feſtſtellungen ſind 
etwa 10 Perſonen verletzt worden. 


Das britiſche Weltreſch zu Weihnachten 
im Rundfunk. 

London, 4. Dezember. Wie in den letzten zwed 
Jahren wird auch heuer am Tage des Hl. Abends um 3 
Uhr nachmittags eine Botſchaft des Königs an alle Völ⸗ 
ker des ganzen britiſchen Reiches durch den Rundfunk ge⸗ 
ſendet werden. Vor dieſer Botſchaft wird in das Rund. 
funkprogramm eine Reihe von Uebertragungen aus ben 
entjernteften Gebieten des Reiches, u. zw. aus Kanada, 
Auſtralien, Neuſeeland, Rhodeſien, Indien und Südafrika 
eingereiht werden. Das Programm wird mit Glocken ge⸗ 
läute aus Bethlehem eröffnet werden, an das ſich der 
Reihe nach die einzelnen Stationen des Reiches anſchlie⸗ 
Ben werden. Es werden die entfernteſten Stationen, z. 
B. die Walfiſchſtation auf der Inſel Tony, ferner ole 
Station von der Feſtung im Khyberpaß, in Neuſeeland, 
von ſüdindiſchen Teeplantagen, von einer ſüdafrikaniſchen 
einheimiſchen Station, von einem Holzfällerlager in 
Nordquebeck und von einer Fiſcherhütte aus den Ueberſee 
provinzen zu hören ſein. Dieſe Weihnachtsſendung 
eine hervorragende techniſche Leiſtung und erweckt ein 
derartiges Inkereſſe, daß fie wahrſcheinlich eine viel gr 
ßere Zahl von Hörern haben wird, als jedes andere gi 
Ereignis des ganzen Jahres. Auch viele andere nichtbri⸗ 
tiſche Stationen haben die Uebertragung dieſes Meih- 
nachtsprogramms angefordert. 


Bankdirektor zu 8 Jahren Gefängnis verurteilt. 

In Köln wurde der Bankdirektor Dr. Brünig nah 
einem unter politiſchen Geſichtspunkten geführten Prozeß 
wegen „Betruges und gewinnſüchtigen Untreue“ zu 3 
Jahren Gefängnis verurteilt. 
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Endetia Demonſtration Stadtrat 


Die Endelen vorlafien zweimal den Saal und zerstören das Quorum. 
Gozlalſſtiſche Erlldeung abgegeben. 


Die Mal d. J. ſtatkgefundenen Wahlen filr ple Lodzer 
haben exit etzt ihre arite 
praktiſche Ausſpkrlung gehabt. Walt fieben Monate hot 
es gedauert, b dalliche Auffichtsbehörde dis Wah⸗ 
len, gegen die eine Reihe von Proteſten eingebracht wur⸗ 
den, für gültig erklärte und die Anordnung zur Einberu⸗ 
jung der erſten Sitzung der neuen Skablbekordnetenver⸗ 
ſammlung gab. 

Die Wahlen haben einen geohen Erfolg den Holle 
ſchen Mattonallften gebrachk, bie für ſich allein die Mehr⸗ 
heit in der Stadlbekordnetenverſammlung erlaugten. Die 
Reglerungspartel, die große Hoffnungen auf einen Steg 
hegte, hat eine ſchwere Niederlage erlitten und ihr Traum, 
die Stadtverwaltung zu übernehmen, iſt zunſchte gewor⸗ 
den. Der Regſerungspartei bzw. den ſtaatlichen Organen, 
die nach dor Auflöſüng der ſoßlaliſtiſchen Stadtverwaltung 
durch einen Negierungskommiſſar die Gewalt in unſerer 
Gewalt altschbten, fällt es nicht leicht, bie Verwaltung 
der Statt den Rechtsnatſpnallſten zu überlaffen, 1 
für die Regierungspartel, guch wenn fe ſich mit Ihren 
Freunden aus beim jüdſſchen und beulſch⸗biürgerllchen Mar 
ger verbindet, leinerlei Ausſicht für die Schaffung einer 
regierungsfreundlichen Mehrheſt vorhanden iſt. Das pol⸗ 
niſche „Nationale Lager“ anbererſeits iſt ſich bewußt, daß 
der von ihm eventuell gewählte Stadtpräſtdent wahr⸗ 
ſcheinlich die Beſtätigung der Aufſichtsbehörde nicht erhaſ⸗ 
ten witb. 

Die geſtelge erſte Sſtzung der Stadtverordnetenver⸗ 
sammlung gab fchon die großen Schwierigkeſten bel der 
Bilbung der ſtädklſchen Verwaltung zu erkennen. Die 
polniſchen Natlonaliften verließen zweimal den Saal und 
zerſtörtent dadurch das notwendige Qubrum, und das 
merkwürdige hierbei war, daß dies die Mehrheit der 
Stadtverordnetenverſammlung tat. Es iſt dies ein Be⸗ 
weis, daß die polnischen Nakſonalſſten, trotz ihres Wahl⸗ 
ſteges, kraftlos dastehen. Die geringen Ausſichten für dle 
Bildung der ſtädtſſchen Verwalfung durch die daftir bertis 
f dh ft find daher noch mehr geſchwunden und 
n Kllrze das eintreten, was wir vorausgeſag: 
haben: die Aufſichtsbehörde wird für Lodz eine kommiſſa⸗ 
riſche Verwaltung einſetzen. 

Die elnzigen, die in der erſten Sitzung zu Worte la⸗ 
men und ihren. Standpunkt verkünden konnten, waren 
die Söyialiften. Sie haben kurz und bündig er⸗ 
klärt, daß fie in anbetracht des neiten Selbſtverwaltungs⸗ 
geſetzes, das eine verſtärkte Ingerenz der Auſſichtsbehörde 
vorſteht, und im Bewußtſein, daß die realtlonäre Mehr⸗ 
heit nur eine den werktätigen Maſſen feindlich eingeſte lle 
Stadtverwaltung einſetzen wird, — an der Mahl der 
Stabtverwaltung nicht teilnehmen werden. Dadurch ha⸗ 
ben ſich die Sozfaliſten fofort von den hinter den Rullſſen 
geführten Machenſchaften der realtionärxen und kapitalt⸗ 
ſtiſchen Parteien des polniſch⸗⸗züdiſch⸗deutſchen Blärger⸗ 
tums abgegrenzt. 


Der Verlauf der Sitzung. 


Die Lodzer Bevölkerung war ſtark intereiflert an die» 
fer erſten Sitzung der Stadtverordnetenverſammlung. 
Vor dem Tor ſteht eine Heine Menfchenmenge verfams 
melt, die hinauf zu den erleuchteten Fenſtern des Sagſes 
gafſt. Ein P ikommiſſar zieht einen Jungen am 
Kragen vom Hof zurück. Zwel ſtädtiſche Diener prüfen 
die Eintritlslarten der Einlaßſuchenden 

Der Saal hat eine ſehr ſtarke Frequenz auſzuweiſen. 
Es ſind viele ſtabtbelannte Perſönlichteſten anwe⸗ 
ſend, die nichts mit dei dtrat zu tun haben. Man 
erwartet eine fparıne: ihung . 

Links vom Präſidium ſizen die Stadtverordneten 
des Nationalen Lagers, rechterhand dicht an der Wind 
die Fraktjon der ſoziallſtiſchen Einheit (pp, Dal, 
Bund) mit dem Fraltionsvorſihenden Walezak an der 
Spitze. Die Ich iſt durch Gen, Red. Zerbe vertreten. 
Bezeſchnend tft, daß der Vertreter der delltſchbürgerllchon 
Partei, Kahlert, dicht neben dem Vertrz der illdiſchen, 
Poaleſ Zlon⸗Linle Play genommen hat. Ste ſſtzen in! 
vertraulichen Geſpräch vertieft .. 

Regierungskommiſſar Wojewodzlſi eröffnet um 7.10 
Uhr die erſte Sitzung des neuen Stadtraſs. Er ſpricht 
laut und will gleichmütig ſchoinen, man merkt ihm aber 
eine gewiſſe Nervoſität an. 

Es meldet ſich der Fraktio⸗ 
len Partei, der ehemalige & 
Wort. Er bringt einen D 
Vorſihende nimmt ihn 
Honsvorfi 


> 


svorſigende der Nations 
ulinſpektor Podgorſki, zu 
uglichkeitsantrag 9 
Reifung entgegen. 
en Walczak meldet 
Da er die Notwendig 
erleſung geſchickt begründet, muß Ihm der Vorſitzende 
ort erteilen. 


Der Mortlant der ſozlalfſtiſchen Erklärung. 
i {che Erklärung lautet bei 
referenten der Stadtſtaroſtei 


be ben 


vertritt und ſomit bie von bieſer 1 0% beſtzmumte 
Stadtverwaltung den Belangen der arbeltenden Bevöl- 
kerung feindlich gegenüber ftehen wird, erklärt die Stadt⸗ 
verordnetonſraktion der ſozlal Einheit (MRS, 
Bund, DEAR), daß fie au der der gahl der 
Vlgeftnbtpräfidenten, bet Beſolbung der Mitglieder der 
Stabtverwaltuung forte bel ber Wahn der geſamten Stadt⸗ 
vertwallung nicht teilnehmen wird. 

Gleichzeitig erklären wir im Einklang mit dem 
Standpunkt der ſoglallſtiſchen Fraktlonen in den früheren 
Stadtverordnetenverſammlungen, daß wir kategoriſch ver⸗ 
langen, daß alle Diäten und an e infolge der 
Teilnahme an Sitzungen in den ie und konzeſſio⸗ 
nierten Inſtituttonen von den Vertretern der Stadkge⸗ 
meinde an die ſtädtiſche Kaſſe weitergeleitet werden ſollen 
zur Erweiterung der öffentlichen Arbeiten.“ 

Die Deklaration erntet Befall, Es iſt der erſte 
Beifall, der im neuen Stadtrat zh hören war, 


Die Endelen verlaffen zweimal den Saal. 


Der Verſammlungslekter lehnt dann die Verleſung 
des Antrages, der vom Nationalen Lager eingebracht 
wurde, ab, da er angeblich nichts mit den Zielen und Auf⸗ 
gaben einer . zu tun habs. 
Die Endelen, bie in ihren Antrag Freigabe der in Unter⸗ 
ſuchungshaft befindlichen Parteigenoſſen. verlangen, dere 
laſſen darauf demonſtrativ den Saal. Da nur 32 Stadt 
vekorbnste im Saale verbleiben, wird die Sitzung unter⸗ 
brochen. Auch nach der Pauſe ſtellen ſich die verärgerten⸗ 
Endecjaleute nicht ein. Die Sißung kann nicht weilerge⸗ 
führt werden. Reglerungskommiſſar Wojewodzet kündet 
an, daß um 8 Uhr die zweite angeſetzte Sitzung ſtattfin⸗ 
den wird. 

In der Zwiſchenzeit ſtehen debaktlerende Gruppen 
umher. Vermutungen a eh ausgetauſcht. Der Regle⸗ 
rungskommiſſar Woſewobzki geht mal zu dieſer Rh 
dann zur anderen, bis ihm ein Diener meldel: „Der Hort 
Wojewode . Der egierungskommiſſar verſchwinder, 


um das F Geſpräch zu führen. 
Danach beginnt die zweite Sitzung. Aber es At nicht 


Aus Welt und Beben. 


Gerſchtlichles Vorfahren auch gegen die Neberei der 
„Morro⸗Caſtle“. 

Die amerikantſche Bundesgerſchtsbehörde hat nun⸗ 
mehr auch gegen den Vizepräſldenten der Roderel der 
„Morro-Caſtle“, der Neid Vork Cuba Mall Steamſhip 
Company, die Anklage erhoben, Gletchzeitſg wurde, note 
bereits gemeldet, der ſtellvertretende Kapitän Warwpz 
und der Chefingenieur Abbott unter Anklage geſtellt. Atte 
genannten Perfonen werden der Verletzung der Bundes⸗ 
geſeße über die Sicherheit zur Ses beſchuldigt. 


Dreiſter Raubllberfall In Köln. 


Am geſtrigen Dienstagmorgen gegen 6 Uhr wurde in 
Köln eln dreifter Raubllberfall veriibt, Zwei masklerte 
Männer drangen gewaltſam in die Wohnung eines Rauf, 
manus. Der noch im Bett legende Kaufmann und doffen 
Ehefrau wurden mit Revolpern bedroht und zur Heraus. 
gabe der Schlüſſel zum Gelbihrant gezwungen. Dei 
Raͤubern fielen 5000 Mark in die Hände. Nachdem fie 
das Ehepaar gefeſſelt hatten, flüchteten ft, Den Schlhſſel 
vom Geldschrank warfen te in den vor dem Hayuſe beſind⸗ 
lichen Geſchchftskaſten. 


Neuer Flug Über den Stillen Ozean. 


Aus Neuyork witd gemeldet: Der auſtrallſche Rt 
ger Ulm iſt am Dienstag bel Oakland in Kalifornien zu 
einem neuen Flug über den Stillen Ozean geſtartet. 


Engliſcher Hochzeltsfim in Irland verboten. 

Dublin, 4. Dozember. Der Londoner Filmſtrei⸗ 
ſen von der Hochzeit des Königsſohnes, Herzog von K. 
iſt auf behördliche Weiſung vom Spielplan der Dubli 
Kinos abgeſoßt worden, weil es bei der Vorführung dez 
Films zu Tumultſzenen gekommen ift, 


Tagesneuigteiten. 


Dienstmädchen vergiftet ſich durch Gas. 


Das Dienſtmckdchen des Rechtsanwaltes Fuks an den 
Zachodnia 68, Staniflawa Wisniewſka, verllbte Seloſt⸗ 
mord durch Leuchtgas vergiftung. Die Wisniewſka hakte 
am Montag den Gashahn geöffnet und ſich ſchlafen gelegt, 
Als die Hauseinwohner am Morgen die Küche betraten 
war die Wisniewfka bereits tot. Die Leſche wurde bi 
zum Eintreffen einer gerichtsärztlichen Kommiſſion ſicher 
geſtellt. Die Selbſtmordurſache iſt unbekannt 
In ihrer Wohnung an der Targowa 41 unternahm 
hrige Heuryka Walezak einen Selbſtmordverſſhh, 


die zweite Sitzung, es iſt tatſächlich die erſte Sitzung, Bis 
die wieder anweſenden Endecjaleute dies verſtanden His 
ben, hat Direktor Kalinowſti ſeine Erläuterungen zu 
Punkt 2 der Tagesordnung (Zahl der Vizeſtadtpräſiden, 
len) gegeben. 

Ver Sprecher der Nationaliſten erklärt, daß er hits 
tergangen worden fel, und führt jeine Mollegen, eka 30 
an der Zahl, wieder aus dem Saal, Der „Trick“ haz 
alſo nichts genſtzt. Der Regterungskonsmiſſar ſloht fi 
wieder gezwungen, zu erklären, daß dle Stun nicht 
wellergefl rt werden Mint, 


Die erſte Stadiratſitzung in Pakianice. 


Am Montag fand in Pabianſce die erſte Sitzung der, 
neuen Stadtoerordnetenverſammlung ſtatt. Die Sihung 
leltete In Vertretung des Regterungskommiſſars Jab lou 

er Futyma. Auf der Tagesordnung fand die Beſchlle. 

ung der Gehälter für den Präſidenten und den Vlzeprä 
ſidenten ſowie die Entſchädigung für die Schöffen. Vor 
gen der Beratungen hielt der Staroſt des Lodzor 
Krelſes als Vertreter der Auſſichtsbehörde eine Ansprache 

Die bisherige Stadtverwaltung hatte einen Antrag 
eingebracht, daß das Gehalt für den Stadtpräſidenſeg 
nad der d. Kategorie der Stagtsbeamtengehälter und dee 
Ülpspräfidenten hach der 7. Matenorte mit einem 2Oprog 
Zuſchlag beſchloſſen werden ſolle. Gegen dieſen 20pröz 
Burhlan wandten ſich jedoch die Fraktionen des Nationg⸗ 
en Lagers und der PRS. Mit Stintmenmohrhelt wurde 
der Antrag der Stadtverwaltung verworſen und das Ge⸗ 
van des Mräſidenten und des Vigepräfibenten nach der 6. 
bat. 7. Gehaltsſtuſe ohne den 20proz. Zuſchlag beſchloſſen, 
15 die Schöffen wurde eine Entſchädigung don 15 & 
für jede Sitzung beſchloſſen. 7 

Bemerkenswert ſſt, daß von den 16 Stadtperordne⸗ 
ten der Regierungspartei bei den Abstimmungen nur IT 
geſchloſſen auftraten. 


Die Beſtätigung des Tirszyner Bilrgermeiſters ange 
Geſtern ſprach im Woſewodſchaftsamt eine Delete 
tion der Einwohnerſchaſt von Tuszyn vor, die dem Perth 
Woſewoden eine von zahlreichen Tus zyner en 
unterſchriebene Petition berreichte, in welcher um dis 
Beſtällgung des gewählten Bürgermelſters Mie stan 
Kurczewſki gebeten wird. Die Delegation ſprach auch 
beim Staroiten des Lodzer Kreſſes Makowſki vor und wil 
ſich auch in dieſer Angelegenheit zu den Benkralbehdrde 
begeben. (a) 
Ba 2 eg en nn en — 
indem fie Zinkchlor zu ſich nahm. Die Lebensmüde wurde 
At bewüßtlöſem Zuſtande aufgenommen und von der Res 
tungsbereitſchaft ins Krankenhaus geſchafft. (a) N 


In Sachen ber Auſßaltung von Wohmungseßmiſſtonen 
Auf der Grundlage der von Hausbeſttzern gegen M 
ter im Gericht erwirkten . kommt es oft 
ſwiſchen Hausbeſttern und Mletern zu Streftigkelten. 
Zusammenhang damit wandten wir uns an das 5 
dlum des Stadtgerichts, wo uns folgendes mitgeteilt 
wurde: In der Praxis verpflichtet bel . bie 
Verordnung des Stantäpräfibenten, auf Grund welcher 
bel Einzimmerwohnungen die Ermiſſtonen in der geil 
vom 1. Oltober 1934 bis 31. März 1985 aufgehalten Wer⸗ 
den. Die Aufhaltung der Ermifflon ſteht aber nur Ar⸗ 


mm 
Wer Bücher lieſt 
wird Mitglied 
der Büdheret „Fortſchritt“ !“ 
| Petrikauer 109 
Geöffnet jeden Dienstag 


III u. Seeitag von 6-8 Uhr 
PPC ET LWRITLRERN. 
beitslofen für Nichtzahlung der Miete zu, wenn biefe eine 
Legitimation über die Registrierung im Arbeitsvermiite 
lungsamt vorweſſen. Dagegen wird die Auſhaltung nuch 
erkannt bet Eymiſſionen, die wegen Schlägereien, tdi 
Kan Ruheſtörungen, Beherbergung von Freudaum 
chen und ähnlichem ausgeſprochen wurden. Die Vero 
nung erſtreckt fi auf Zweizimmerwohnungen ebenfa 
nicht. (a) 


Um die Geſundung der Verhültniſſe in der Lodzer Gozlalı 
verſicherungsanſtalt. 

Geſtern ſprach beim Mififter für ſozials Fürſorge 
eine Delegation der Unlon der Kopfarbeiterverbände Dom 
die dem Miniſter bie in der Lodzer Wiebe 
anſtalt herrschenden Verhältniſſe ſchilderten, Dem ME 
ulſter wurde ein diesbezllgliches Memorial überreicht, 
Engliſche ſdgäſte in Polen. 

Im Inſammenhang mit den Jagden, die vom pol 
ſchen Tourſſtenbüro für Ausländer verauſtaltet werzh, 
ift für den 16. Jaunar 1986 die Ankunft von zehn N 
gliedern der engliſchen Corblammer in Polen augokageln 
worden. Die Iagd ſoll in der Umgegend von Skols sti 
finden 1 


4 
Nele Bagirksrichtet in Lodz. 
Wr erfahren, daß in den nächſten Tagen 
Achter des Lopzer Bezlrksgerichts ernannt werden 
Letter der Exekutſonsabteflung des Lodger 


U und der Vorſitzenlde 
s Lodzer Arbeitsgerichts Richter Antoni Frydeekl. Der 
herige Richtor des Lod 
Iicherek ist unt Bezürksrſchter in Petrikau ernannt wor⸗ 


Wawrzyniee Mauer 


fall bei der Arbeit. « 

In der Midzemer Manufaktur wurde der Arhatter 
Mont Baderek, wohnhaft Tunelowa 5, von 
msmiſſtonsriemen bet der rechten Hand erfaßt. Gläck⸗ 
wolle konnte Baderek noch 
h hatte ex bexrekts erhebliche Verlehungen erlitten, 
von ber Rettungsbereſtſchaft ius Krankenhaus ge⸗ 


te Hand herausreißen, 


iter Einbtuchsdlebſtahl. 
Ein dreiſter Einbruchsdiebſtahl wurde geſtern nacht 
der Zgierſka 11 verübt. Diebe drangen in das in 
elbe Danje gelegene Schullokal ein und 
I aus ein Loch in die Wand na 
Mimannes Jaultel Lenezy 
ſichtig, fo daß fie von u 
Alt drangen ſie dann in die Wohung ein und plünder⸗ 
Mi dieſe vollſtändig aus und enkkamen unbehelligt. 
Mbrochern fielen verſchledene Sachen 
8000 Zloty in die Hände. Zu bemerken ſſt, da 
Häuſer welter, und zwar 
Atmiffattat befindet, was aber 
Akſchreckle. (a) 
Chojuh ein Kind ausgesetzt. 
Im Flur des Hauſes 
de ein neugeborenes Kind weiblichen Geſchlechts aus ⸗ 
Das find wurde ins Findelheim eingeliefert. (a) 
Hunger zuſammengebrochen. 
Vor dem Haufe Petrikauer 282 brach bie obdachlose 
ka Mallowfta infolge völliger Erich, 
Bedauernswerteſt erteilte ein Atzt 
ſchaft Hilfe. — Vor dem Hause Niljuſkiſtraße 
der 66 Jahre alte arbeitsloſe Joſef 
Napisrtstoffiege 98, zufammen und verſtarb. 
desurſache konnte noch micht feſtgeſtellt werden. 


t, Sie atbeiteton dabel ſehr 
jemand gehört wurden. 


glerſta 7, das 
elnesfalls die E 


Nowogrodtzta 3 


fung zuſammten 


ing Getsſeld aus Kieler meldete der Lodzer Po⸗ 
ei, daß ihr der in Lodz Wyſoka 21 wohnhafte Szlama 
oſenborg unter dem Vorſpr 


n, fe zu heiraten, 8000 
lotg herausgelockt a . 


be und ſich nun nicht mu 
hat eine Unterſuchung eingeleitet, (a) 
Vote durch verdorbenes Flelſch vergiſtet. 
Mac) dem Genuß von Fleſſch erkrankten im Hause 
dazowierka 23 die Eheleute Jan und 
ind deren inder im Alter von 8 u 
Mrde die Rettungsbereltſchaft herbelgerufen, x 
ier Perſonen eine Vergiftung durch berdorbenes Fleiſch 
iellte. Die Erkrankten konnten zu Hauſe belaſſon 


Heutige Nachtbienſt in den 
lac Koscielny 10 


olonja Stokowſki 


ken. 
„ Charemza, Pos 


E. Muller, Piotriom 
„Gorezhekt, Przejazd 59; G. 


68 zweiſelt nun niemand mehet 

Woran? — Daß die melobiöfe Operette „Der Vet⸗ 
us Dingsda“ im „Thalta“⸗Theater ein Erfolgsſtlct 

r Gilte ſſt. Auch Die zwelte Aufführung am lehten 

ag vor einem geflüllten Hauſe verlief bei glän, 

nmung im Zuſchauerraum — und das iſt ja mmer 
beſte Thermometer für die Wirkſamkeit von Thegter⸗ 


en. 
Die nächfte Aufführung findet am kommenden Soun⸗ 
pünktlich um 17,30 Uhr, im „. 
ſaſtraße 21, ſtatt. 
heute ab in der Vorvorkaufskaſſe, Drogerie 
mo Dietel, Petrikauer 157, erhältlich. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


dem 9. Dezember, 
us“, 11. Liſtopa 


Die Karten ſind 


Familtentragödie auf Raſſengrundlage. 
Franeisgek Furmanſti, ein junger Mann, war in der 
lerwerlſtatt des Trywnit an der Podrzeczua 10 5 


tigt. Furmanſti verliebte ſich hier in die 18 jährige 
ter des Trywnlk, Chana, die feine Liebe auch erwi⸗ 
dle. Die Eltern ber jungen Leute ahnten nichts don 
M Verhältnis der beiden. Im Juli d. J. verſchanden 
lich die beiden jungen Leul 
er 500 Zloty entwendete. 
ſrzel, wohnhaft in Pablantee, ftellte nach den Flüchti⸗ 


wobei Furmanſti ſeinem 
er Vater des Furmanſei, 


'orſchungen an und n 
er Wolborſta 28 ausfindig, wo 
unn und Frau zuſammenlebten. Die jungen Leute har 
Fin der Zwiſchenzeit eine zivile Kenn; 
‚alte Furmanſti war barlber, daß fein 
in zur Frau genommen hat, ſo aufgebracht, daß er 
Lauf ihn mit einem Meſſer ſtülrzto und 


Der junge Mann mußte in ein Kranke. 
Der 941 Jahre alte Andrzej 


15 geſchafft werdon. 
Ati dagegen wurde zur Verantwortung gezogen. 
Monaten Arreſt verurteilt. 
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Aus dem Neiche. 


Saft, Freitod einer enttänſchten Braut 
Im Dowe Strzalow, Gemeinde Balucz, Kreis Laſt, be⸗ 
ſtaud zwſſchen der jährigen Helena Muſialowiez und 
dem Hnchbarsfopn Steniflard Klimek ein Liebesverhall⸗ 
is, das aber durch den Klimek immer wieder durch loſe 
Skroſche getrübt wurde. Das Mädchen, das ſich nun in 
ihrer Liebe enttäuſcht ſah, ging aufs Feld hinaus ung 
trank eine größere Menge Karbol. Man fand fie nach 
einiger Zeit tot auf. (a) 

Turek. Goeheimnisvoller Anſchlag gegen 
einen Schulleiter. Im Dorfe Rzymfko, Kreis 
Turek, wurde auf den Leiter der dortigen Volksſchuſe 
Staniflaw Durys on geheimnisvoller 12 1 verübt. 
Als der Lehrer mit feiner Familie beim Abendeſſen a, 
ertönte plößlich ein Schuß. Durch das Fenſter wurde 
von einer unbekannten ak aus einer Schrotflinte ein 
Schuß abgefeuert. Gläcklichorweſſe ging der Schuß fehl, 
Als Durys hinausellte, 

Die Polizel hat eine 


ſo daß niemand verletzt wurde. 
traf er dort niemanden mehr an. 
Unterſuchung eingeleitet (a) 

Sosnowice. Schwerer Arbeitsunfall. In 
der Katharinenhütte in Sosnowice ereignete fi ein 
schwerer Unglücksfall. Zwei Arbeſter waren damit be⸗ 
ſchäftigt, einen vier Tonnen ſchweren Stahlblock zu kraus⸗ 
poetieren, als plötzlich der Wagen infolge Uebergewichts 
Aumkippte und auf die beiden Arbeiter fiel: Belde erlitten 
mehrere Rnochen⸗ und Rlppenbeiiche. Ste wurden in be⸗ 
deuklichent Zustande Ins Krankenhaus geſchafft. 

vagödſe im Nolſchacht. In 
der Nähe von Sosnowiee wurden mehrere Nolſchächte aus 
Dame Der jährige arbeitslofe Ludwig Kosclelnjak 
ohte ſich der Sprengmannſchaft zur Wehr und ließ ſich, 
als auch „ein“ Schacht gefprengt werden ſollte, mit einem 
Seil in die Tiefe Hinab. Im Rotſchacht hatten ſich inzwi⸗ 
hen giftige Gaſe gebildet, die den Tod des jungen Ar⸗ 
beſtslcſen herbelführten. Die ſofork angeſtellten Wieder⸗ 
belebungsverſuche blieben erfolglos. 

Kattowitz. Seine Frau niedergeſtocher. 
Zwiſchen den Eheleuten Przybilla kam es zu einer heſti⸗ 
gen Auseinandetſetzung, die ein ſchlimmes Ende nehmen 
ſollte, Przybilla, der zum Miltageſſen zu ſpät gekommen 
war, cle, als kh feine Frau destdegen Vorhalkun⸗ 
gen machte, wütend auf fte los und griff schließlich in fei- 
ner Erregung zu einem Meſſer, das er der Frau in den 
Unterleib ftieß, Die Geſtochene brach bewußtlos zuſam⸗ 
men und wurde von Nachbarn ins Krankenhaus geſchafft. 
Der Täter iſt nach dem Vorfall geflüchtet. 

— Eine Lazarektbaracke geſtohlen. 
Einem Unternehmer in Katkowigg wurde von der Verwal⸗ 
tung des Knappſchaftslazaretts in Siemianowitz eine Ba⸗ 
racke verkauft. Es erſchienen dann auch zwei Männer mi 
einem Wagen im Knappſchaſtslazarett, um die Baracke 
abzuholen. Die beiden Männer bauten in aller Seelen⸗ 
ruhe die Baracke ab, und luden die Eiſen⸗ und Holztelle 
auf den Wagen und fuhren davon. Sie kamen dann noch 
ein zweites Mal und ſchafften den Reſt der Baracke fort. 
Zwel Tage ſpäter kam jedoch der Unternehmer ins Laza⸗ 
ratt, um die Baracke abzuholen. Jetzt erſt ſtellte es ti 
heraus, daß zwel abgefeimte Spitzbuben die Baracke ge⸗ 
165 hatten. Der Polizel gelang es, die Barackendie he 
eftzunehmen. Dieſe hatten die Eiſenteile und das Holz 

ſereits verkauft. 

Pleß. Furchtbarer Tod eines kleinen 
Mädchens. Auf dem Anweſen des Landwirts J. 
ereignete ſich ein schrecklicher Unglücksfall, wie er nur ie 
ten vorkommt. Die finfjährige Tochter Chriſtine nahm 
aus der Küche in einem unbewachten Augenblick eine 
Schachtel Streichhölzer und ging damit vor dem Mittag⸗ 
eſſen in den Schweineſtall. Die Tür machte fie feit hinter 
ſich zu und zündete ein Gebund Stroh an, Die Flammen 
ergriffen das Kind, das ſich nicht mehr retten konnte, Exit 
nach eiſwa einer Stunde wurde die Tochter von den C' 
tern, die inzwiſchen überall bei den Nachbarn herum ze⸗ 
ftapt hatten, im Stalle aufgefunden. Dort bot ſich ein 
schrecklicher Anblick. Mitten im Stall lag das Kind mit 
angekohlter rochter Körperſelte, Auch dor Kopf wies 
Brandwunden auf. Den Bemildungen des ſofort herb t- 
geholten Arztes Dr. Filaſtewiez gelang es nach Stunden, 
das Kind zum Bewußtſein zu bringen. Bald ſlel es je⸗ 
doch wieder in Ohnmacht und ſtarb am nächſten Morgen. 


| Sport. 


Internationales Dortuenier in Berlin. 
Ehmielewſti benachteiligt. 

Geſtorn wurde im Berliner Sportpalaſt das Intern. 
tionale Boxturnſer ausgetragen. Veranſtalter dleſes. 
Turniers war der Pollzel⸗Sport⸗Verein, Zum erſten 
Male nahmen an weſom Turnier, das innerhalb von vier 
Jahren zum 7. Male ausgetragen wurde, öſtoxreſchiſche 
und polniſche Boxer teil. Zu bemerken iſt, daß die Oeſter⸗ 
weicher mit beſonzeter Herzlichkeit begrüßt wurden. 

De 0 begannen dee Meltergetsichtler und als 
erſter kletterte der Role Ehmielewſki (Lodz) durch bie 
Seile, der gegen een Berliner Meifter Mſetſchke antra“ 
Chmlelewſti holte HA einen klaren Punktſieg. Ebento 
klar ſlegte der deulſcho Meiſter Camps ber den Dänen 
Beck. In Mittelgewicht Ueforten ſich der Berliner Hor⸗ 


Kampf trugen der Da 
Die Pünktrichter g. 
Rublitum in ein 
Urteil proteſtieete, 
Karpinfti 


vorging. Einen oleihwärkig 
Nielſen und Richter (Merlin) 
ben dem Dänen Sieg, worauf da 
Pſelſtonzert aus beach) und ſo gegen das 
Im Halbſchwerg nnen wurde der Warſchauer 
durch Kyfuß (Wirte) aus geſchaltet. Beide waren iu 
den erſten beiden den gleſchauf, doch die 3. Runge 
forte Kyſuß für entſcheiden und ſo einen knappen 
Puuktſteg buchen, Europameiſter Schehnayer (Defterrei 
ſchlug den Schweden Sſö nach Punkten. Im 
wicht ſſegte Eckſtein (Deutjchrand) über Dworgcek (Deſt 
reich) in der Z. Runde durch echutſchen k. o. Dor & 
länder Leis ſlegte nach nicht ſchönem Kampf Aber Blä ee 
(München) nach Punkten. 

Die Entſcheidungskämpfe brachten folgende Resa 
tate: Leis ſiegt Aberräſchend über Eckstein In der 2. Rinde 
durch techuiſchen l. v. Eſnen kragiſchen Vorlauf hatte 
das eroſſen m Halbſchwergewicht. A ee geht 
naher würde am Auge verletzt und der Ringrſchter mußte 
den Kampf in der 3. Runde zugunſten Kyfuß abbrechen 
Jun Weltergewicht erhlelt Camps einen ſchmeſchelhaft n 
Sieg ber Ehminferffl Nach ſpannendem Kampfe Hattı 
ſich Ehmielewſti einen 0 0 Vorſprung geſſchekt, boch 
die Richter waren anderer Meinung und gaben den 
liner den Steg. Durch laute Rrotshrife und Pfeiſen gi 
das Berliner Publikum ihre Obſeltivitat kund. Gi 


ebenfalls knappen Sieg holte ſich im Mittelgewicht 9 
nemann über Nielſen. Die beiden Sonderprelſe ft 
beſten Leiſtungen erhlelten Camps und Zehetmayer. 


Bon der Lodzer Ringkampſmeiſterſchaſt. 

In dieſer Woche kommt die erſte Runde der Meift.r 
ſchaftskämpfe zum Austrag. Es find noch vier Begogunn 
gen auszutragen, und zwar FM — Sites am (Froftag, 
dem 7. Dezember, um 19 Uhr im Lokale Srebrzynſta 10, 
ERS — Wima am Sonnabend, dem 8. Dezember um 11 
Uhr im Lokale des Kraft, Gloſpng 17, desgleichen ur 
Sonnabend Kruſchender — Makkabi in Pablanſce und. 
am Sonntag um 11 Uhr im Lokale der Mine in der Ro⸗ 
Heinftaftraße WIima — Kruſchender. Nach dieſen Begeg⸗ 
nungen wird auch der Verbandskapitän die Noptäfentae 
tionen von Lodz und Pabianice aufftellen, die die Kämpfe. 
Lodz — Warſchau und Pabfanſee — Warſchau befttelten 
werden. 


Kiela hei ERS, 

Die Ringkampfſektion des SWS hat in dem Ring ⸗ 
kämpfer Kela eine Stärkung ihrer Mannſchaft erſah 
Kiela hat eine glänzende Sporklaufbahn hinter ſich, 


ges 
hörte din der Warſchauer PMEN an und war allch 


ſchon Polenmeiſter. 


Nadio⸗ Programm. 


Mittwoch, den 5. Dezember 1934. 


Lodz (1339 155 224 M.) 
12.10 . 13 Preſſe 13.05 Schallplatten 
13,30 Paufe 15.30 Export 15.40 Theaterfragment 16 
Natjonaſtänze 10.45 Frageſteller 17 Liederfängerin 
Lilfanng Zamorſta 17.25 Vortrag 17035 Schallplatten 
17,60 Sportberaker 18 Leichte Muſtk 18.10 ter⸗ 


programm 18,15 VPlollnrezital 18.45 Vortrag 19 
Chorkonzert 19.20 Bauplauderel 19,30 Fortſezung da 
Chorkonzerts 19.45 Programm für den nächſten Te 
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10.50 Sport Mlekietwiez⸗Abond 20.45 Abendpreſſe 

20,59 Wie wir in Polen arbeiten 21 Chopin⸗Konger“ 

22.15 Tanzmuft 23 Wetter 2305 Tangmuſil. 

Ausland. 

Königswuſtorhauſen (191 18, 1571 M.) 

12 Konzert 13 Schallplatten 15.15 

Konzerl 21,10 Eduard Erdmann ſpielt 
Heilsberg (1031 153, 291 W.) 

12 Koſſzert 13.00 Schallplatten 10 Konzert 18.50 

Orgelmutt 2,10 Reue DOrheftermmftt 22,90 Kampf 
Breslau (950 195, 316 M.) 

12 Konzert 1410 Schallplatten 15.10 Buchberfcht 

iiber Hindenburg 10 Konzert 21,0 Tanzabend. 
Wien (592 194, 507 M..) 


Rälſellieder 16 
23 Tanzmuſtk. 


12 Kongerk 1520 Kinderſtunde 16.05 Schallplatten 
17.15 Chorkonzert, 19,35 Jubiläumtonzert 23 10 
Abendtonzert 38.50 Tanzmuflk. 
Prag (638 195, 470 M.) 
> Leichte Muſſfk 10.00 Tamburizzenkonzert 18.20 
ſche Sendung 10.10 Milttärkonzert 10,55 Dänti⸗ 


he Kammermufft 20.00 Foerſter⸗Konzert. 


deutſche Sozlaliſtiſche Arbeitspartei Polens. 
Parteitag am 2. und 3. Februnt 1935. 

Der allgemeine Parteitag in Biellg, der urſprünglich 
am 8. und h. Dezember ſtattfinden ſollle, iſt verschoben 
worden, weil am 9. Dezember in Bielitz Stadtratwahlen 
ſtattſinden. Der neue Termin iſt auf den 2. und 3. Ke 
bruar 1935 ſeſtgeſetzt worden. 

Lodz⸗Slid. Morgen, Donnerstag, den 6. Dezember, 
um 8 Uhr abends, Vorſtandsſihung mit den Vorkrauens⸗ 
männern. 

Lodz⸗Rord. Urzendnicza 13. Prelspreſerenee 
Sonnabend, den 8. Dezember, findet im eigenen Lolate 
an der Urzendnieza 13 ein Preispreferenee ſtatt. Mit 
glieder und Säfte find höflichſt eingeladen. 


RED EHER „Volkspreſſe“ m. B. H. — Verantwortlich für den 
Verlag: Otto Abel. — Hauptſchriftleiter: Piph.⸗Ing. Einl. 


nemann und der Piſener Maſchrzyckt einen harten 
Kampf, aus welchem der Berliner knapp als Sieger her⸗ 


Zerbe. — Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt; Otte 
Heike. — Druck: «Prasa» Lodt Petrikauer 101 


Nr. 334 


Das wilde Lied mm 
INN. 


(18. Fortſetzung) 
IV. 

Wo iſt Adolf Löf geweſen in der Chriſtnacht, als die 
zu Haufe glaubten, er ſei beim Läuten, und die beim Lite 
ten meinten, er jei ſonſtwos 

Man hätte bei einem Löf natürlich gefunden, wenn 
er das Glück, das er bei der einen nicht fand oder aus⸗ 
nahmsweiſe ſich ſelber verſagte, ohne viel Bedenken bei 
einer andern ſuchte. Löſeland war ein weltentlege nes 
Dorf mit geſchloſſenen Sitten und Geſetzen, aber drei 
oder vier Mädchen, die einem L hn, und ſei es für eine 
einzige Nacht, zur ügung ſtanden, gab es auch dor: 
Dieſe zu nennen ode Wegen nachzugehen, lohnt 
aber nicht die Mühe. Es wäre ja auch unnſttzt, da Adolf 
Löf bei feiner von ihnen war, weder dieſe Nacht, noch je 
mals zuvor. Es war ein frecher und reſpeltloſer Schlag, 
dieſe Könige von Löfeland, aber mit käuflicher Liebe ga⸗ 
ben ſie ſich nicht ab. Sie mußten ſelber mittun, mußlen 
glauben und erobern und Triumph trinken wie Wein. 

Die Glockenſchläge, die über das ſchlafende Land gin⸗ 
gen, trafen den erſten der Löfeländer Burſchen am ver 
ſten Seeufer auf dem umgeſtülpten Fiſcherlahn feines Va⸗ 
lers. In die dunkle Winternacht und den eiſigen Wi 
trug er d ige wilde Herz, das nicht entſagen konnte 
und das ſüße Bild, das die Liebe malte, nicht ſchänden 
wollte. 

Wind und Kälte taten ihm wohl. Er ſaß und dachte, 
daß es ihm das Denken erleichtere. Denn die Gedanken 
hatten ſonſt immer nur kurze Fäden, wie der Tag und die 
Gelegenheit ſie brauchte. Jetzt war ihm, als könnten ſie 
plötzlich ſchweifen in die Weite hinaus, Vergangenheit 


Diers 


nan, von N. 


- 
a 


EN_GROS EN DETAIL 


7 
Weihnachtsgeſchenke 
we: Schlittſchuhe 

Slier lier (narty) 


Koſtüme, Fahrräder, ſämtliche Sportartikel und 
Muſik⸗Inſtrumente kauft man am dilligſten bei 


S. Opatowski 


Lodz, Petrikauer 70 
Telephon 233-20 
Für Sportler Extra⸗Rabaſt 
000000299090009000"222000000000008 


Heilanſtalt 


Petrilauer 294 


bei der Halteſtelle der Pablanicer Zufuhrbahn 
Telephon 122:89 
Spezialärzte 
und zuhnärztliches Kabinett 


Analyſen, Krankenbeſuche in der Stadt 
Tätig von 11 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends 


Konfultation 3 3l0iH 


VCC 


Zahnärztlich. Kabinett 
TONDOWSKA, Giöwna 51 
Telephon 174-98 


Sprechstunden von 9 Uhr früh bis 8Uhr abends 
Künstliche Zähne zu bedeutend herabgesetz- 


8 


ten Preisen, Kostenlose Beratung, 


Inſtitut für ärztliche Kosmetil 


zu: „MIMAR'ES 
H 02:7) 


für Aosmetit g 
wurden non der Narutowiczaſtr. 9 nach der 


Sienkiewicza 37. Telephon 122:09 
E 


übertragen. 


srazın 


Beterinäcarzt 


Maksymilian A. REICH 


Nawrot 1a Telephon 175:77 
empfängt bei Tiererkrankungen (Spezialität: Stu⸗ 
benhunde) von 9 bis 1 Uhr mittags und von 4 bis 
7 Uhr abends. Heilanſtaltspreiſe. 
Hausbefuche bei Iranten Tieren. 


Dr. J. NADEL 


Weanenienntheiten und Gebnrtsbilſe 
Andrzeia 4 el. 228.92 


Gmpfängt von 10—12 und von 4—8 Uhr abends 


und 


YBaHssssunnder 


__Bobger Volkszeitung — 


Karten von 1—5 


Mechanikern erte 

Herr Pomorski 9 5 
lich fachmännischen Nat 
täglich von 17—19 Uhr 


Dr. med. 


S. Liebeskind 


Frauenkrantheiten und 
Geburtenhtlfe 
ummnezogen nach der | 


Andrzela Nr. 2 
Telephon 216-66 
Empfängt von 4—6 Uhr 


und Zukunft umfaſſen. Als lichte ſich das Verworxene 
ſeltſam und ruhig vor ihm. 

Iſt das Liebe? fragten die Gedanken. Wie ſoll das 
kommen? Ich kenne die kleine Dirn ja laum. Als wir 
zuſammen zur Schule gingen, habe ich das Wukm kaum 
angeſehen, kaum gewußt, wie ſie ausſah. Später ſie ver⸗ 
geſſen, oder von ihr gewußt, wie von einem Lamme oder 
inem Huhn auf anderer Leut Gehöft. Wie ſie beim 
Küſter reinkam, wie fie da ſtand und krotzig ihr Anliegen 
ſagte, da ging es bei mir los. Da hab ich ja ich, es 
beſtimmt mit den Geigenſtunden. Dachte: ſt beſte 
Gelegenheit — 

Die Gedanken fragten und 
Man konnte nicht gut feſtſtellen, woher die Frage und 
dann woher die Antwort lam. Indeſſen trübte das die 
merkwürdige Klarheit dieſes Denkvorgangs nicht im min⸗ 
deſten. Es war ein ſtilles Verwundern in ihm, wie beit 
lich ſich ihm das alles darſtellte. 

Es iſt nur die Frage, ſagten die Gedanken, warum 
ich dieſe Gelegenheit nun gar nicht benutzt habe, ſondern 
mir Unbequemlichkeiten und Lächerlichkeiten auflegte und 
vor dem Fenſter ſtand wie ein brotloſer Liebhaber, dem 
es an Mut fehlt, wei I er weiß, daß er ſeiner geringen Art 
wegen eine Abſage bekommt. Da doch das Gegenkeil der 
Fall iſt, und dieſe ganze Schüchternheit in unſerer Fami⸗ 
lie weder begründet noch überhaupt gebräuchlich tft. 

Denke nach, ſagten die andern Gedanken wieder. Du 
haſt es ja auch gar nicht aus Schüchternheit getan, fon 
dern weil dir die Reinheit und Unverleßtheit dieſes Mei- 
nen Mädchens wichtig war. Nun kommt der Kern der 
Frage: Warum war ſie mir ſo wichtig? Warum faſſe ich 
Ibe Broderſen anders auf als alle anderen? 

Es war gut, daß die Glocken gingen, fand er. Es 
war ſo etwas Mächtiges und Zwingendes darin. Ich 
glaube, daß Liebe ins Herz fällt, ſagten ſeine Gedanken 
jetzt weiter. Nach Gründen dafür zu ſuchen oder fie zu 


jagten durcheinander. 


im „Süngerhaus“ 11. Siſtopada 21 


Am Sonntag, dem 9. dezember, um 17.30 Uhr 


Operette in 3 Akten von Hermann Haller und Ride amus 
Mufit von Eduard Künnecke 


am Tage der Aufführung an der Theaterkaſſe von 11 Uhr ab. 


Lodz, Petrikauer 69 


WI. 


Den Ser Petite für Knänel«, Kreupfpnlen«,Kartonwirklungen u. and. 
ein- und mehrſpindelige 


für Hand- und Motorantrieb. 


wohnt fetzt 


Mittwoch, den 5. Dezember 1933 


2. Wlederholung 


Zloty in der Drogerie Arno Dietel. 1 157, 


PertasPomorski 


Gaenwirelmeichinen 


für Woll und Baumwollgarne, Seide, Leinen uſw. 


Dr.med. WOLKOWYSKI 
Cegielniana 11 ii. 238:02 


Spesialarst fur gaut · Harn · n. Gelclechtstrantdennen] Luna: Petersburger Nächte 
empfängt von 8—12 und 4—9 Uhr abends 
an Sonn und Feiertagen von 9—1 Uhr 


bezweifeln, ie eigentlich gar nicht berechtigt ſind, hal | 
keinen Sinn. Man müßte viel tiefer oder viel höher Ü 
gen, als man nach ſeinem Menſchenkönnen vermag, um 
dafür eine Antwort zu finden. Die Wahrheit ift woh, 
daß es mir bei den andern nur Spiel war, und daß ich jür 
Ibe Broderſen Liebe empfinde. 

Vielleicht iſt es auch noch ganz etwas anderes — 

Der Wind hatte die Glockenſchläge nach Weſten hi 
übergeweht, ſo daß ihr Schall ferner und dunkler 
gen hatte. Plötzlich blies er ſie mit verſtär 
in umgekehrter Richtung, jo daß fie wie ein eg 
fen daherkamen, Den einſamen Burſchen auf dem 
kahn überſchüttete es wie ein Erſchauern vor ei 
waltigerem, als alles Menſchendenken und Wollen iſt. 

Aber es brauſte über ihn dahin, und ein linderes 
Saufen folgte, das brachte mit ſich ein Wort, wie geſch' 
ben in der Luft und doch eine Luftſchicht für ſich, aber n. 
vergänglich und verſchwimmend. Es ſtand über i 
Häupten und um ihn her. Es hieß: „Ich muß Ibe 8. 
derſen heilig halten, weil fie eine Löffrau werden joll . 

* 

Wie die erſten Tage des neuen Jahres kamen, wur? 
die alte Joop plötzlich bettlägerig. Sie wunderte ſich 155 
daß es nicht ſchon im alten Jahr angefangen hatte. Die 
Krankheit begann im Hals, wie es ja nach ihrer Meinung 
auch ſein mußte. Es waren viel Schmerzen dabei zi 
dulden und Schluckbeſchwerden, und fie hatte ein hochro⸗ 
tes, brennend heißes Geſicht, war aber bei vollem Be⸗ 
wußtſein und in Spannung, wie das nun weitergehen 
würde. Es war jogar ein befriedigtes Empfinden in ihr, 
daß das ſo gut gelungen war und die Natur die il. 
ren Geiwalten ihrem, oll Joopſch, Willen gehorchten, fa 
im Grunde, wie man es wohl nennen konnte, auf ihre Liſt 
hineingefallen waren. Denn es ſollte ja eine Strafe für 
ihre Untat fein, und war nun bloß das Vollziehen ihres 


eigenen Willens. | 
Fortſetzung folgt. 


Augenheilanſtalt 


mit Kranlenvetten von 


D:B.Donchin 


— von 
in der Hell it (operation onen Mi.) 
Lernen auch ch von 9.30 Be 1 Uhr 
und von 4 bis 7.30 Uhr abends 


Betritauer Str. 90 Tel. 22172 


DOKTOR Dr. med. 
Henrykowski | NEUMARK 
wohnt fetzt S 
pezialarzt f. Haut Harn · 
Biotrlowite 86 and venerifche Krantheiten 
Tel. 11463 Andr; ein 4 
je für Haut, Tel. sein 
ene ne b. 12-2 und 68 
empf. v. 8—1 ie U. a abds | an Sonm und Ietertagen 
Sonn- u. Feiertags 9—1 von 10—1 
Für Damen beionderes für Damen beſonderes 
Wartezimmer Wartezimmer 


DSAP. Ortsgruppe Lodz⸗Nord 3 


Sonnabend, den 8. Dezember, ab 6 Uhr 
abends, im Lokale, Urzendniga-Strabe Nr. 18 


Preis- Preference - Abend 


Die Oiebhaber dieſer Spiele werden hierzu 
höflichſt eingeladen. Der Vorſtand. 


Deutscher Kultur- und Blldungoporein 


Joriſchritt 
„ Jetroner dine 109 
Frauenſettion. 
Heute, Mittwoch, d. 5. Dezemder, um 7 Uhr 
abends, Zuſammenkunft der Frauen im Lokale 
der Redaktion der „Lodzer Volkszeitung“. 


Theater- u. Kinoprogramm. 


Stadttheater: Heute 8,50 Uhr abends „Liebe 
ohne Worte“ 

Capitol: Nana 

Casino: Die Welt lacht 

Europa: Liebessehnsucht 

Grand, no: Spion M 13 


Metro u. Adria: Katzenklaue 
Miraz: Wüstensöhne 


